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Pilze befallen optische Gläser
Ein Beri cht aus der Arbeit des Botanischen tnsliluts Gießen

Relativ hohe Tempe r atu ren. zusam men
mil hoher Lu ftr,'udll igkeil und nädltlichen
Wass<'r kondensati onen sind Faktor<,n, die
in tr opischem und subt ropisdlem Klima
fü r Sdlimmelpllzbewud'lS optlmale Bedin_
gungen schalT<'n. Es ist bekannt, daß
Sdlimrnelpllze bei T,'mperal uren zwisdlen
15" und 35° C und einer relaliven L uft ·
feuch te zwisdl<'n 15 und 980; . besonders
gutes w achsturn zeigen. Dies<' Vorausset_
zungen bewi rk<'n neben geringer Luftzlr­
ku la tlon einen Befall von nahezu allen
Mater ia lien organisdler und anorganischer
Na tur. Betr iichtllehe Sdläd<,n und dam it
verbunden<' hohe IInanzi<,lle Verluste w<'r­
den durch PilzbdalJ elektrischer, elek tr o_
nischer un d optischer Geräte verursacht.

Nach O"'nllKI (19431 soll S. NAKAllllKA
schon 1918 auf Schädigungen opt ischer
Gillser durdl P il ze aufm<'rksarn g<'machl
baben. Im J ahr e 1932 wurde aus Indien
von ein em sdlimmelbefalle ne n Binokular
ber ichtet. F... da uert<, aber noch fasl zebn
J abre, bis man <,rkannte, daß Pilze a ktiv
auf L lns<," und Pr ismen wach..,n könn<,n.
Zu d ieser Zelt war auf Neu Guinea das
_Versch immeln~ der optischen Ausrüslung
mebr die Regel als eine Ausna hme. Ind ische
Wissenscha ftler waren d ie ersten. d ie d ie­
ses Problem aufgriffen und du ran arbeite-

ten. Gleidlzeltig wurde in den USA. in
Kanada, Eng land und Ausl r aUen seine
Widll igkeit erkannt, und die For schung an
dieser Biodeler ior ation (MaterIalenIwer_
tu ng d urch bio logische Zers tö r ung) a ufge_
nommen. Ersl im J ahr e 1944 gingen eng­
lische s'or scner dazu übl'r, chemi.dle Mitt el
gegen den P ilzbefall einzuse tzen, Bis zum
beutl gen T ag ist diese E nt widrJung übe ra ll
mi t unverminderter lntensttät vorangetrie­
ben worden . Als Beispiel dafür sei d ie
Bu nd esansta ll für Mate rialpr üfung (BAM )
in Ber fin-Dahlem genannt, wo die Fach­
gruppe _Biologische Ma ter ialpr üfu ng" op ­
necne Gläser aur ib re Widers tandsfä bigkeit
gegen S chimmelpilzt>efall und die Wir k­
samkei t vo n Fungiziden I unlersuch t. Auch
das In sti tul für Hygiene und Mikr obio logie
der Universitäl Würzburg beschäftigl sidl
seI l einigen J ah ren mi t der Fun gusblldung
auf Gläsern.

Die für die Sch ädigung optischer Gerä te
- besonders der Li nsen _ in Frage kom­
mend en P ilz!! sind Vt'rt reter d er verschi...
densten Reihen des P ilzrelchä, wie dies
für Sch im melpilZ<' im allgemei ne n zutrifft.
Die häullgsten Ar ien si nd Ascomycelen
(Sch laucl1pilze): AllernaTia, Asp..ro ill us.
Candi da , Clado.por ium. Curvularia . Dae_
Iyli um, Fusarium. Monilia. Paedlomye....

Ulld " P Uxm ye e l auf dH Lln_
oe e in ... opll,ehen Gerll.es.
Dunkelleldaulnshme.

DIe An'eKung xu dle..,r Ar_
bell .rfoIK'. durm " Inen "on
der Firma LeU.. WelXlar.
verml1Ielten Fo ... mungoaul_
'rag. der in Zussmmenubell
mit d em Bolsnl .men InsUlu'
der J u>tu . L le b lg_Un ln rs UlI'
Gl ellen von d en Verls ..em
aU'Keftlhrt wurde .
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Penidllium, Sepedon iulll , Trich od erma und
T ridwspurllm.

Der grüllt<:' Teil der g('nannten Sch im mel­
pilze w ird eu den F,m{li im per fecli ' g....
stellt. Can dida ist <.'in hefeähn licher S proß­
pil z. Ab<'r "ucl! Phycomyceten (Algenpilze)
wie MUNI' und Syncephalasl r um aus d",
Reihe d <'. Zygomyc('len (Jochpilze) wurden
von <>pUschen Glasern isoliert.

Di" für den Urspr ung der P ilzschäd illun ll
verantworthchen Sporen gelan gen a ur die
\'crsch il.'denst" Art und We iS<;' in und auf
d ie opU schen Geräte. Scho n be i dl" Mon­
tage könnl'n P il zspo I'<'ß in d ie Objektive
ei ngeschlos se n werden und spä te r b" i gün_
stige n WachstumsbedinKungen Ilu,keimen.
Gerude Sporen von S chimmelpilzen sind
tlbc.all in der Luft und sam it auch in d e n
Werksr äumen vor handen. Di e Gefahr der
In fiz ie r u ng von a u ße n is t währ..nd des
spä teren Gebrauchs der In slrumente noeh
bedeutend gr ößer, Schon geringst e Ml'n _
gcn org"nlsm er Substan~en wi e Wachsl' ,
Kitte, Schmiermittel oder wlnzil!:e Insekten_
lei d ,en (Milben) können a ul d"n GIn sobe r.
näche n als Nlih rsu bst rat di"n"n. S"lbst
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S ta ubt"ilch"n od cr Flng"rabdrüclc" bi"t"n
Wr Schimmelpil1. e o ft geeignete NJ;h r ­
medien. Aber a uch mi t g rößter Sorgfalt
ge re inigte L inse n sind P llzbe!all a usee­
set zt. Außerdem kön ne n d ie Pilzhyph"n
von d"r L insen fa ssung auf d le Gläs<:,r über·
grl'il<:'n. Als Ntih rsubs tr a te kommen da bei
Kork , Linsenki ll und L acke in Frag e ,

Smon das allelrnge Vorhandensein vo n
P ilzen auf op tisch"n Gläsern b<'de u let " ine
Schäd igung. Von Mye<'!" ü b<,n oge ne L in ­
sen, P t-isme n und Spieg<'! werd" n undureh_
s ich t ig und damit unb rauchbar. Naeh dem
Abw!.<rn en d ieses MYc<' ls bleiben md. tens
Spuren zur ück (sogenann te Pilzspuren , mlt­
un l.<'r a Uln "Atzs p u rl'n" genan n t). S ie rei·
ehe n von einer leichten Anrauhung bi s 1.U
<,iner Iiekn Ät~ung d <'r Glasobe rfläche .
Andere Spuren si nd ntch t dlnk t sldltb;,r
und mindern ka u m d ie Brauehbark<, lt der
Optik. F. rs t m'i Wasse rkond e nsa ti o n a u l
den Gläsern wird hi e rbe i das My" e lm us t e r
w ll'der s ichlbar. Nu r In wenlg<,n Fällen
tr itt übe rhaupt ke in" Ve rä nd e ru ng de r
GlasoberfWlnl' auf.

S .\Xt NA untersdwid e t drl'i Wachst u ms·
typen vo n SchimmelpjJ ,en a ul o ptlsehem
Glas:
1. Spinnennel~a rtl gl'" radWre" Wachst u m

d eli My<:<'l s o h n" Hin te rl a ssung von At z_
sp u ren,

2. s terntörmlges t1ädl lg<,s Waehs tu m, didl t
3m Glas a n hafw nd u nd immer Spuren
hinterla ssend und

3, kl eine krei. förmig l' Ko lonien , cur V<,r_
unrl' ini gungen w" ehs " nd und immer Ätz.
neckl'n hlnterlassl'nd.

O Il,.. IIK1 besdlrt'ibt folge nd e " P ilz korro­
s ions fIgu ren":
1. F adl'nform (en tsprechend d l' r Br eite d"r

PIlzhy phe n ),
2. Dickfadl'nrorm (breill'r a ls di e Hyphen),
3. Dick r~,de n rorm m it Mittels t rang.
4. gesä um te Dickfad"nform,
5. g" sllumte Diclcfadenform mit Mltlc1_

s t ra ng und
6. dillu s<, Form.

Audl Tll u >u, und Kn~fR_GA NG stellten
in umfan greichen Unte rsuchungen les t, daß
die Atzspuren w"itgehend den Formen d es
Hy p he ngeflceh ts e n L< pr edle n . In der neUc­
ren Llterutur wi r d e in die Hyphenspuren
bl'gl e itend<'r "TTÖpfehl'n b"schl"g" beschrie _
ben (K Au.n). Di" s<,r Beschlag darf n leht
mll d e r Abblldung der Sporen a n d l'n
Hyph<'n verw<,ehselt w <" 'den.

Da s Myeel wachstum und di e Spurenform
. ind a b hä ng ig von der physlolog isdle n
EIgenart der Pilze, von d<'r m t'mislnen
Zusamm<'nsctzung d es Glas l" und vo n d <'n
V"rgtitungs"dllchl<-n (z. B, T-Bclag). Außer·
dem steht das Aussehen d<'r Spuren In
BczI"h ung ,um A l1 l' r dl' r Hyphen und eu



d«I Umw" llbedingung"n währ..nd des
Wachst ums. Vcnud!.. mit Pi ldlllrat~ ru_
t.... nim t di. typisdl.... Kort'OOlonstlgureß
nrrvor. wi . si.. von d..-n Pilzen selbst aut
d<-m Gl as eruugt " ...n!l"n .

Di.. Wam d umsspitzcn d.... P ilzhyph..n
si nd sta r k h,ygroskopisdl und llch..n aus
d<'r Atmosph ä"" sovicl W~ ...<er an , daß si..
d"rin einRcbettet sind. Die Hyphen sch ei­
d...n in d ies.. Kond,'n swasser h Ull" Sloff­
wl:'dls ..lprodukt.. ab. dl.· die Olasob<'r lläch e
angreif en. Nach p.,"U U NN und 0 ........
umgeben sich die Pilztilden m it fortsdlrei_
tender En twidr.lung mit ..lner zu....ßU1"I('fl ­

hängemi..... SChleimhüll... Di..,.., Sd11..im­
hUJle übt eine star ke Lösungswirkung
«<'tll"llüb<'r .mweor lösli<t>C'n anorl!:ani ..ml"ll
Verbindun l!:en a us. Di.. In d..n SChI..jm_

sto trl.'"n "nthalt..nd.. n Ch..la thildne r m<'!aU.
• leren d ie In sm wer lös lJm en S ilikat..n vor_
lI..gl.'"nden M.·talle un d hUden mll diesen
wasscrlfu.l!m .. Ch<'!a\<' ' .

SChon mit dem hloße n Auge könnl'n d ie
Alzsp uren a uf Glasoberfläm en rcs t&....tellt
" ...rden. Umtmikroskoplsdle Untenuchun_
&en zei.l/l'f1lm Un.....,qU<'nmnitl eine SChä_
dig ung durch unt..,.,;fl iC'dl ime U m l h.-e­
m ung. Elt,ktron.. nm lkroskopisdl.. Au fnah_
men geben nur in Randgebieten des
Glasa ng ri tr. Auskunft Ob<> r di .. Auswir_
kung der Atupuren.

Filr d..n Schulz opUscher Glliscr liegen
PlI7. hefa li lIiht e. bi s jeld noch kein
" hsolut wirksames Min ..J. T rotzd...m sind
' ...·nch ied ..ne Möglichke iten bekan nt. d..n
Beta ll elnz lb'dlrilnken . Zunächst muß da ­
rür gesorgt werden, dan opti ..me Inst ru _
mententene un t..r möglidut st<'Til~ Bed in­
gu ng..n zU$llmmengeset~t wenl...... Klimati_
sierte Lagl.TUng hilft, d l"ll Feuchtlgkeits ­
un d T......pc'ra lw-fa klor lIunusdlaltl"ll . Die
best.. SdIutzwir kung dilrtl.. In d",r Anw..n_
dung von IIl'Cillnden Funlliziden bestehen.
Hi" r von . ..ien nur die wichtig.' len Gr uppen
1I,'mtnnt : H" loltcnverhindunge n, Sch we fel.
"erhindunlten, Carbamlnsä uredertvate, Chi _
no nderivat... Phthalllli ured ..rlvate und Me­
tallorganlsche Verbindungen. Neben d i.......
Slotrk laSSl"n der keimschild iltentk-n che­
mischen SChutzmittel ,,"t:'f'dl"n d ie ' "C'ndtie­
d......te n Verbindungen aus den Wlr kslotr ­
kla ssen eee Desin fektions- . Kon se.....i.._
ru np:_ und Imprägnieru nltSmln el. AnU M'p­
tika und Anlibiotica als fungizid,' Mittel
eingesetzt.

In der Anwcnd ullil von Fungiziden gtbt
es z"hlrei m o Melhoden, die jedoch alle nu r
eine b<'ltrenzte Wirk sa mk eit haben. So wird
vorll...mlalten . in das Innere gesch l......ne r
Sy. teme ophsm.... Geräl.. Fungizide eln~u_

ildlliC'ßen. Als T rtllenubstanzen kommen

BU d ~, "'"""u_ ~~ ~,Ir. -.I"" 4 ,.. A uopu.......
01'.. ..-. J:ntl.. m " "" "'umy"",1s I<>brnl Olm' ·
Wo, _ ,..,..".
"~In.ah"'l·Tl: Dr. w. K.....-O......

hi" rbei Lacke, Fa r ben. Kitte oder Wachse
In Frnge. Di...., Methode hat den Namteil,
daB du anlt.......nd te FungiZid nw- .......n
It..rlnll.m D..m prdrudi: habC'n dar f, um ..in
BHdtlagen d..r Un..... und ..In eu schnelles
Verfliiebt ill<."n ~u , ·er hinder n. Außerdem
bes ieht d ie Gefahr d.... AnllriJfs auf Metall _
h·lle oder das Olas durch dl 'S einltehraeb t..
_ oder w ie "" In der Fl.chsprache heHl t ­
einIWb;,ute Funilizide. Höhere Kon 7.ent ra_
tlonen besonder. w irksa mer lIilch tiger Fun­
gizid.. , ·..r bi..t.'n . ich dadu rch, dan sie für
d..n Mensd>en gifti g sind.

EI .... ",...Here MögJimk..lt besteht darin.
daB das Funl lzid di rekt a uf die Gl asob..r­
nkh<' aulgc."bradl l w ird. Dieses Ver la hren
isl jed och nlmt fil r a1l. G läser gleidl gu t
geeignet. Di.. hierbei ge bundene F\lngizid­
menge 1st aud! Im giln", lg. ten Falle nur
sehr klei n und dadurch begrenzt wi rk8am.

Filr die Zu kunft wird l'S Aufgabe ~l'in.

untvr- Verw endunlt orllanlsdler Fungizide
ein wirksame. Mittel zur Ver hinderung
des Fung usbe falls eu linden. das eine bes­
J('fl.' Wirksa mk..u a ufwei.t als alle blsh....
l>l'kan nt ..n V....bindun!l<'n.
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Das Rädertier - Porträt
Das moorbewohnende Rädertier Tetrasiphon

Rldutlue olnd Immer wledu t ......lnle­
n nde Enmdnllnc.n In d..r KI..lnl..bf"w..lt­
Die Fil II.. Ihre r Gntallen lot of l ve rwir .
n nd. Ihn ßlolocle .......t kom pliziert, dom
we r l ido de m SI..dl..m du Rld..r U..n Iln_
ger h lnc lbt, wird bald 10 . ereaoelt u ln.
daS u Ihm Ich we r c.llnc en ..Ird, ddo
wi...... r . nd " Iknldo..n d. r K lelnl..tH:·
w..11 . 1I. u d. n. GihlSll.c bt, da1l e re
Ridflilu -e I" d.... ....late" FIII." d.. n::h·
d m tlc . Ind, wir abo Ihn.. K6l'1Wrbau 1lnd
d.... Ball u. r komplb l<em.. Orp~ p i
I l lId t..nn kikl n.
U~r Mllarbf"lter Walte r K...te wird.

tH:linnend mit diesem Ikrldlt, . lnl« du
..........ö rdiJ:. le n E!'Ido.ln..nc"n d..r helml.
sche.. Kld...tl.... a..... ,,"onte lle... N..bf"n der
8esdoeelb.. nc der Tleee wird er erllatem.
wl .. man mll Ihn . n umc..hl. w l.. man 11..
zlim td oder prlpa rlnl..

Wer als Mikroakoplk..r in de r Nähe ..in<>s
Hochmoores woh nt, oder es mit dem Auto
Idm ell err eichen kann , der bc!lltz l mit
dessen Gewlissc rn eine last un ersdttiprtl che
Fundgr ube fli r Unteu uchungsobJekte. Vom
Frühli ng bis zum S pä tsommer, Wenn d ie
Sonn.. die dunklen Wasser der verl anden­
den Torfslidle un d Moo",ugen d urd-ill ra hl l,
be lebt 11m dleoe Landscha ft mit vlete e
Pflanzen und T ieren, Di.. ..."Oh.... Füll... d l-e­
u r LebensstIlI... zel lt Ilns jedoch ent das
Mikroakop.

Heben wi r doch ..inmal mit dem PlInk­
tonno1.z e ines der viellffi sdtwlmmenden
blaßgriinen Pollier des KIetnen Wu....-­
sdllludtes f U l rln,lII ria millOT' zwlsdten
dffi nute nd en Tor rmOOllell h..u ..... Wir se­
hen ein dlch les Pftanzt"ngew lrr. das melsl
a UI gleichen Sprou " n m it den felnvert ell­
ten Blättern und Fangbllischen dieser uer -

".


